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ft Migen Malt zu sagen, daß mein Eifer Frankreich nicht
Unnütz gewesen. Dieser hohe Preis den ich von Euch

« Mche, »st daß Sie Rücksicht auf einen ausländischen

genera! haben mögen, wenn er nur dieß braucht; Nächst

und Güte aber, wenn er mehr bedarf ; ich wer-
durch diese ausnehmende Gunstbezeugung glücklich

Ml wenn ich meine Aufmerksamkeit auch nur auf
A H. v. Besenwald, auf einen einzeln Menschen hefte;
Allein ich würde nochviel glücklicher seyn, wenn dieses

^eyspicl das Looszeichen einer allgemeinen Vergebung
s^.mnilìii^ würde, welche Frankreich die Ruhe wieder
Achte und alle!, Bürgern allen Einwohnern dieses

Königreichs erlaubte, ihre Aufmerksamkeit auf die Zu,
Mist allein zu heften um alle Vortheile zu genießen,
Weiche hje Vereinigung des Volkes und des Landesfur«
lien, die Zusammenstimmung aller Kräfte, uns immer
^sprechen können. Ach! meine Herren, daß doch alle
burger daß alle Einwohner Frankreichs auf immer
Mer den Schuz der Gesetze zurüktreten möchten. Ach,
Mine Herren, erhören Sie doch, ich flehe Sie dafür,
Aören Sie meine Bitten, und durch ihre Wohlthat,
werde dieser Tag der glücklichste meines Lebens und
Mr der glorreichsten die Ihnen je können vorbehal-
^ seyn.

Nachrichten.
dient dem Publicum zur Nachricht, daß das ge<

wohnliche Zurzacher Schis den -6ten Äugst Morgens
Um 5 uhr von hier abfahre wer sich daher dessen

îu bedienen gesinnt, beliebe sich darnach einzurichten.

^ngsthjn würde verlohren ein schwarzes Bümmerlein
M weißen Pfotten an der Brust, und am Schweif
Miß gezeichnet, trägt die Ohren wie ein Haas. Dem
«Inder ein Trinkgeld'

Gewand
verlangt etliche mit Eisen gebundene Fässer i»

kaufen.



Bey Hr.Hieronimus Seiler Uhrenmacher in Arm«,
von nun an und in Zukunft von allen Arten gold^
nen silbernen, und simeiornen Sackuhren w>»

und ohne Repet;, nach englischem und französischem

Gout ; wie auch alle Arten sen6ûles kicces
Lbeminse öcc. um billige Preise zu haben; für ^
Güte seiner Prbeit steht er allezeit gut. Ferners M
auch bey Ihme zu finden, allerhand goldene, simili
rene, wie auch stähelne Udreuketten, nach neuster Faco»/

goldene und von allen übrigen Arten Uhrenschlüßel /

Leàjusn. wie auch verschiedene Arten von bijouteries

um billigen Preiß^

?ous pretenstants avoir clroits, titres àaâionss^
les biens cle srainzois ssi^al natif 6s b.ossa 6e

li^ue Lrise pa/s 6es Lrisons, demeurant
cnan6 bpicier à Lstava/er mis en L6it forwr>

par Lârozr souverain 6u 1er ^oulì Lourai
sont 8ommes 6s pro6uire leurs pretentious ck^
le Lurial soullìZns 6ans le terme peremtoire 6^

lìx semaines à compter 6ê? la 6ate 6es prelech
tes tons peine 6'en être iorclos Lc dcon6uilî ^

conformité 6es ìoix öc or6onnances souveraines-
kt ceux qui ont 6es Comptes à faire avec leA
sran<;oÌ8 îìioal les 6oivenc venir relier ckcii lech

8ouìbZns pen6ant le terme ci cletsus prescrit,
6etfguc 6s c^uo/ on collocpiera Lontrêux pour ^

qu'ils peuvent lui 6evoir. la liijuistation 6es 6^
tes aura lieu le lamestis «y septembre pr ocfimM

à la Lollocation à distribution lì empêcbewels
ne survient le lun6zr 28 du6it ?/!oiz à la ma>>^
6e ville st'dstava/e ou la ì^oble Lour e6it^
»'assemblera environ les neuf keurss 6u oaar>m

Le c>ue pour la Lonstuiite 6es intêrrêsses

par les permissions recuites, sous ot?re 6e rsc

proczue, astàcliê au pillier public 6e 8oleure.
au L'nateau 6'bstava/ê sous notre l^eau
tumè Zc 8iZnatucs 6e a^ocre Lurial öallival
7 /ìoust r?«?.
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